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5

Franz Feldmaus lebt in einer Erdhöhle, draußen im Feld.
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Eines Tages geht er zum Bauernhof.

Er will Sonnenblumenkerne holen.
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Auf dem Bauernhof wohnt der Kater Viktor.

Franz muss aufpassen, dass er ihm nicht begegnet.
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Er klettert die Treppe zum Dachboden hinauf,

denn dort oben liegen die Sonnenblumenkerne.
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Franz Feldmaus trifft auf dem Dachboden die Hausmaus.

Sie hat schon alle Sonnenblumenkerne gefressen.
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Der Kater Viktor hat sie gehört. 

Er kommt auf den Dachboden.

Die beiden Mäuse müssen fliehen.
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Sie nehmen einen Bindfaden, klettern durchs Fenster  

und seilen sich ab.
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Viktor kann ihnen nicht folgen. 

Gerettet!

Die Mäuse laufen zum Hühnerhof.
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Dort fangen sie mit dem Bindfaden eine weiße Henne.
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Die Mäuse reiten auf der Schimmelhenne über den Hühnerhof.
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Dem Hahn passt das nicht, und sie müssen wieder flüchten.
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Hinter dem Schweinestall finden sie den Kater Viktor. 

Er schläft in der Sonne.
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Franz bindet seinen Schwanz mit dem Faden an einen Pfahl.
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Die Mäuse werfen Steine.

Der Kater wacht auf und springt auf sie los.
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Der Bindfaden reißt. Die Mäuse müssen um ihr Leben rennen.
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Unten am Ententeich liegt eine leere Flasche. 

Sie schlüpfen rasch hinein.
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Der Kater kann sie nicht mehr packen.

Aber er rollt die Flasche ins Wasser. 

(c)
 R

es
ide

nz
 V

erl
ag



22

Die Flasche schwimmt auf den Teich hinaus.
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Die Mäuse können nicht mehr zurück,

denn sie können nicht schwimmen.

Sie haben Angst.
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Es wird Abend, und sie haben noch mehr Angst.
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Sie müssen die ganze Nacht in der kalten Flasche verbringen.
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Am Morgen werden sie von einer freundlichen Ente gerettet.

Gott sei Dank!
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Die zwei Mäuse sind müde und gehen nach Hause.
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Im Garten sehen sie eine umgeknickte Sonnenblume.

Franz Feldmaus nimmt sie mit.
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Die zwei Mäuse verabschieden sich.
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Franz trägt die Sonnenblume zu seiner Höhle.
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Er isst noch ein paar Kerne und legt sich dann ins Bett.
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Draußen geht eben die Sonne auf.

Schlaf gut, Franz Feldmaus!
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